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Grüß Gott! 
 

Ein kurzer 

Text hat 

mich zuerst 

zur Medita-

tion und 

dann zum 

Schreiben 

dieser Zei-

len an-

geregt: Wohin sollen wir ge-

hen? (s. grüner Kasten). 

Ja, es gibt viele vermeintliche 

Erlöser, von denen viele erwar-

ten, dass sie das Leben und die 

Welt gut sein oder gut werden 

lassen: Die Politik hat doch den 

Auftrag dazu – wenn ich genü-

gend Geld hätte, dann wäre ich 

alle Sorgen los – wenn sich der 

richtige Erfolg eingestellt hat, 

dann bin ich endlich zufrieden - 

…  Und so kann ich die aufge-

zählten vermeintlichen Erlöser 

weiter durchgehen. Hinter all 

den genannten Dingen steckt, 

denke ich, die tiefe Sehnsucht 

nach einer heilen Welt. Und je-

der und jede erhofft sich, diese 

Sehnsucht an einem anderen 

Punkt befriedigt zu finden: von der 

erwähnten Politik über die Flucht 

in den Rausch (ob durch Alkohol, 

Drogen, oder ekstatischen Musik-

genuss) bis hin zum getriebenen 

„Helfen-, Etwas-Tun-Müssen“ o-

der eben auch, dass der Urlaub mit 

seinen „Zwei-Wochen-Anderswo“ 

die allgegenwärtig unheilvolle 

Welt vergessen lässt. Ich will erlöst 

sein.  

 

 

Zu wem soll ich gehen? Wo finde 

ich die Sehnsucht gestillt? Und: 

Wie lange währt die Erlösung?   

ANDACHT  

Wohin sollen wir gehen – oder: 
auf der Suche nach Erlösung 

 

Es gibt so viele Erlöser: 

Politik – Geld – Erfolg – Arbeit – 
Rausch – Liebe – Kunst – Sport – 

Natur – Fernsehen – Helfen –Reisen 
– … 

Zu wem soll ich gehen? 

DU  
– DEINE Botschaft – DEIN Wort 

DU weist über die Zeit hinaus 
in die Ewigkeit 

 

(nach: Karl Josef Kassing, Versuch über Wellen zu gehen, S. 61) 



  

 4   

 

 

 

In der Bibel predigt Jesus einmal 

darüber, dass er das „Brot des Le-

bens“ ist – viele regen sich damals 

darüber auf: „Brot des Lebens“ – 

also: „Lebensgrundlage“ – „das 

bist Du nicht – wir können dich 

nicht essen“ – Dann heißt es weiter 

(Joh. 6,66-69): „Von da an wandten 

sich viele seiner Jünger von ihm ab 

und zogen nicht länger mit ihm um-

her. Da fragte Jesus die Zwölf: 

»Wollt ihr etwa auch weggehen?« 

Simon Petrus antwortete: »Herr, zu 

wem sollten wir denn gehen? Du 

sprichst Worte, die ewiges Leben 

schenken.«“ 

 

Petrus antwortet für die, die blei-

ben. Er antwortet für die, die in Je-

sus die Erfüllung einer Sehnsucht 

finden, von der sie glauben, dass 

sie über diese Zeit hinausreicht. 

Die Bleibenden spüren, dass in Je-

sus die Ewigkeit angebrochen ist. 

Sie bleiben, weil sie nach mehr als 

Ablenkung oder selbstgemachten 

Lösungen suchen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Und sie bleiben, weil ihnen in Jesu 

Gegenwart die Hoffnung begegnet, 

dass mit dem Tod nicht alles aus 

ist, sondern noch eine Vollendung 

wartet, die sie sich selbst nicht er-

schaffen können. 

 

Es gibt so viele Erlöser – Zu wem 

soll ich gehen? Wo erwarte ich, die 

Erlösung meiner Sehnsucht zu fin-

den? – Mit Blick auf die Ewigkeit 

wird vieles zweitwichtig. Mir hat 

diese Perspektive geholfen, in der 

Meditation meiner eigenen verbor-

genen Sehnsucht auf die Spur zu 

kommen und sie in mir ein wenig 

in die Schranken zu weisen: „Du 

tust mir gut – aber du erlöst mich 

nicht!“ 

Zu welchem Erlöser Sie wohl stre-

ben? Ob er Ihnen die Ewigkeit auf-

schließen kann?  

 

Ich grüße Sie und wünsche Ihnen 

von Herzen einen guten Sommer 

im Frieden außen und innen.  

Gott befohlen  

Ihr Pfarrer 
 
 
 
 
 

  

ANDACHT 
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Fragil 

Wie das Leben 

Stein auf Stein 

Moment für Moment 

Ist der Nächste noch getragen 

(Bild und Text: TG) 

  

MITBRINGSEL  
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Pfingsten ökumenisch im Festzelt 
 

 

Nach einer durch die Corona-Pan-

demie bedingten Pause von drei 

Jahren fand der Alsfelder Pfingst-

markt wieder statt und damit auch 

der traditionelle ökumenische Fest-

zelt-Gottesdienst am Pfingstmon-

tag.  

Mit der Frühlingsluft wehte ein 

pfingstlicher Geist durch das an der 

Eingangsseite weit offenstehende 

Festzelt. Die Freude über das Zu-

sammensein, die Kraft der Hoff-

nung in schwierigen Zeiten, war 

greifbar als die knapp 200 Men-

schen miteinander das Eröffnungs-

lied anstimmten: „Komm, Heilger 

Geist, mit deiner Kraft, die uns ver-

bindet und Leben schafft!“ 

Erhebend waren die Klänge des Po-

saunenchors aus Alsfeld und Alten-

burg, der von Anna Lotz dirigiert 

wurde.  

Eines der lateinischen Wörter für 

„Geist“ heißt „animus“. Und es 

schien wirklich so, dass das gottes-

dienstliche Geschehen die Mitwir-

kenden und Besucher in diesem 

wörtlichen Sinne „animiert“ hat. 

Anhand der Buchstaben des Wor-

tes „Pfingsten“ versuchten  

 

 

 

 

Hedwig Kluth von der katholischen 

Gemeinde und ich in der Predigt zu 

verdeutlichen, wie der Geist Gottes 

„unser Leben buchstabiert“, ange-

fangen von „P“ wie „preisen“ und 

„pflanzen“, „Paradies“ und „Prü-

fung“ bis „N“ wie „Nächster“ und 

„Nachbarn“, „Nacht“ und „neu“. 

„Du, Gott, machst neu das Antlitz 

der Erde“, so hieß es im Ta-

gespsalm, den die Festgemeinde 

zusammen sprach. Im Fürbittenge-

bet, dargebracht von den Mitglie-

dern des Ökumenekreises Rita Bü-

cking, Ursula Gehrke, Traute Glei-

ser und Dagmar Schlitt, wurden 

Worte laut, die uns in allem Kom-

menden tragen mögen:  

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen 

in unsere Herzen durch den Heili-

gen Geist. Erfüllt von dieser Liebe 

bitten wir Gott für unsere Zeit und 

unsere Welt:  

Lass uns aus der Gewissheit leben, 

dass die Welt in deinen guten Hän-

den bleibt und dass du nicht fallen 

lässt das Werk deiner Hände. In dir 

leben, weben und sind wir.“ 

 

Ihr Pfarrer Peter Remy 
  

AUS UNSERER GEMEINDE  
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Fotos zum Pfingstgottesdienst 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Foto 1 u. 2 C. Meinhardt-Remy) 

 

 

 

 

 

 

 

 
(Foto 3 u. 4 D. Gehrke) 

 

 

  

AUS UNSERER GEMEINDE 
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GAW 
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Kindergottesdienst – Start nach den Ferien 
 

Nach den Sommerferien startet der 

Kindergottesdienst diesmal erst ab 

dem zweiten Sonntag nach Beginn 

der Schulzeit, am 18. September!  

 

Alle Kinder von 3 – 12 Jahren sind 

herzlich eingeladen! 

(Auch Eltern oder Großeltern kön-

nen mitkommen, z.B. solange die 

Kinder noch kleiner sind.) 

 

Wie sieht ein Kindergottesdienst 

aus? 

Wir singen und beten, wir hören 

und spielen biblische Geschichten 

und gestalten diese kreativ durch 

Basteln oder Spiele. Der Kinder-

gottesdienst ist rituell aufgebaut, 

die Kinder lernen die regelmäßigen 

Lieder und Gebete mit der Zeit aus-

wendig.  

 

 
 

Wir treffen uns wieder ab dem 18. 

September jeden Sonntag  

(außer in den Schulferien) 

um 11.00 Uhr  

in der Walpurgiskirche 
 

Pfr. Uwe Ritter und das Kigo-Team 

 

 

 

Weitere Infos zum Kindergottesdienst unter 

www.evangelische-kirche-alsfeld.de  
(rechts auf das bunte Logo klicken) 

Dort findet man auch einige Beispiele unserer  

„Corona-Kindergottesdienste“ per Video! 

  

AUS UNSERER GEMEINDE  
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Händelwochenende am 15. und 16. Oktober 
 

Zu einem besonderen Konzert-

wochenende am 15. und 16. Ok-

tober 2022 möchten die Kirchen-

gemeinde Alsfeld und Ev. Deka-

nat Vogelsberg einladen.  

 

 

An zwei Konzertabenden werden 

sowohl vokale als auch instrumen-

tale Werke von Georg Friedrich 

Händel jeweils um 18.00 Uhr in der 

Alsfelder Walpurgiskirche zu hö-

ren sein. 

(Foto S. Wahby) 

 

 

Einladung zur Projektkantorei 

„Keltische Messe“ mit der Musik von Peter Reulein 
 

Die Gemeindekantorei möchte mit 

der „Keltischen Messe“ zu einem 

Projektchor einladen, der sich zum 

Ziel gesetzt hat, Sängerinnen und 

Sänger zu werben, die nur für die 

Dauer eines Projektes in der Kanto-

rei mitwirken möchten. Bei der 

„Keltischen Messe“ von Reulein 

handelt sich um ein Stück, das uns 

in eine mystische und alte Zeit zu-

rückführt und mit zahlreichen Son-

nen- und Lobgesängen der Seele 

freien Lauf lässt. 
 

KIRCHENMUSIK  
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Im 5. Jhd. begann die Mission der 

Britischen Inseln durch den Mönch 

Columban. Angefangen bei den 

schottischen Hebriden entwickelte 

sich ein eigener Missionsgedanke, 

orientiert an den keltischen Bräu-

chen und Naturreligionen. Noch 

heute üben die Gesänge innerhalb 

der Iona-Liturgie (hebräisch = 

Taube) eine ungemeine Faszination 

auf uns aus. 

 

Peter Reulein gelingt mit seiner 

„Keltischen Messe“ durch die Ver-

bindung von alten Bräuchen der 

keltischen Naturvölker mit der 

frühchristlichen Spiritualität von 

Iona eine einzigartige Klangku-

lisse. 

Interessenten können sich bei Si-

mon Wahby oder im Gemeinde-

büro anmelden.  

 

Für den Start ist der November ge-

dacht, die Aufführung soll im 

März/April 2023 stattfinden. 

Die Kirchengemeinde besitzt zwei 

Plasma-Luftfilter im Probensaal, so 

dass eine Coronageschützte Umge-

bung weitgehend sichergestellt ist. 

 

Dekanatskantor Simon Wahby  

 

 

 
(Fotos S. Wahby)  

KIRCHENMUSIK  
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Ein Mosaikstein  
in der evangelischen Posaunenchorbewegung  
 

Unser Posaunenchor 
 

Die Wurzeln des Alsfelder Posau-

nenchores liegen offenbar in der 

Stadtmission.  

 

Ein kleines Choralbuch, der 

„Kuhlo I“ trägt diesen Hinweis mit 

ihrem Stempel und dem Namen 

seines Besitzers, des Posaunisten 

und späteren Pfarrers Hans Heil.  

Er wurde 1947 von Bläsern der Ev. 

Stadtmission gegründet. 

 

So kann man nunmehr seit 75 Jah-

ren den Posaunenchor mit seinem 

unverwechselbar typischen Klang 

in unseren Alsfelder Kirchen hö-

ren.  

Aber bei weitem nicht nur in den 

Kirchenmauern. 

Oft tritt er aus dem Schatten des 

Kirchturms heraus und man hört 

die Posaunenchorklänge in unseren 

Altenheimen und im Krankenhaus, 

bei Andachten im Freien am frühen 

Ostermorgen und an Himmelfahrt 

auf dem Friedhof oder dem ökume-

nischen Gottesdienst an Pfingsten 

im Festzelt.  

Auch die würdevolle musikalische 

Umrahmung der Gottesdienste der 

Ewigkeitssonntage und des Geden-

kens der Volkstrauertage am Eh-

renmal gehört zu seinen vielfälti-

gen Aufgaben.  

Im Mai hört man die Bläser*innen 

täglich in den Abendstunden vom 

Kirchturm der Walpurgiskirche, 

ein seit über 250 Jahre gepflegtes 

Brauchtum, das sie mit Leiden-

schaft und Hingabe seit Chorgrün-

dung aufrechterhalten. 

 

Der Posaunenchor ist eine Institu-

tion mit ihren glänzenden Instru-

menten und ihrem besonderen Re-

pertoire in der evangelischen Kir-

che geworden. 

Die Mitglieder der Posaunenbewe-

gung sind in der Regel Laienmusi-

ker, die ihren Teil zu deren ein-

drucksvollen Geschichte beitragen. 

Aus ihnen sind nicht selten leiden-

schaftliche Blechbläser hervorge-

gangen, die das gemeinsame gelun-

gene Musizieren als wahren 

Glücksmoment beschreiben, insbe-

sondere dann, wenn sich nach 

schweißtreibenden Übungsstunden 

der Wille des Komponisten erkenn-

bar entfaltet. 

POSAUNENCHOR  
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Unter ihnen findet man alle Alters-

gruppen, von Schülern der ersten 

Grundschulklassen bis zu Musike-

rinnen und Musikern, die ihr gold-

schimmerndes Blech durch Lehre 

und Studium und ihr komplettes 

Arbeitsleben bis hoch ins Rentenal-

ter begleitet. 

So sitzen oft die Eltern und Großel-

tern neben ihren Kindern und den 

Enkeln. Deutliche Zeichen gelun-

gener Ökumene sind die konfessi-

onsüberschreitenden gemeinsamen 

Übungsstunden und Gottesdienste 

und das Musizieren in beiden 

christlichen Kirchen.  

 

Musikwissenschaftler haben die 

Posaunenchorler als „sicht- und 

hörbare Zeichen eines lebendigen 

christlichen Gemeinwesens“ beur-

teilt. 

Begonnen zu haben scheint alles im 

Jahr 1731 in der Oberlausitz, in der 

Herrnhuter Brüdergemeinde. Also 

vor fast 300 Jahren. In deren Ar-

chiv findet sich der schriftliche 

Hinweis auf einen „Chor von Po-

saunisten“.  

 

Mit der Gründung des 1. Posaunen-

chores 1843 in Jöllenbeck im heu-

tigen Stadtbezirk Bielefeld nahm 

die Posaunenbewegung Gestalt an 

und entwickelte sich zu der uns 

heute vertrauten Gruppe mit ihren 

wunderbaren Blechblasinstrumen-

ten. 

In Deutschland gibt es etwa 

120.000 Bläser*Innen, nahezu jede 

3. Gemeinde kann sich glücklich 

schätzen, einen Posaunenchor zu 

haben.  

Der „Ev. Posaunendienst in 

Deutschland“ (EPID e.V.) vertritt 

die ca. 7000 Chöre als deren Dach-

organisation. Unsere Landeskir-

chen, die Dekanate und unsere ört-

lichen Kirchengemeinden fördern 

und unterstützen ihre Arbeit. 

 

Und so beginnt ein Gottesdienst 

mit dem Posaunenchor: 

 

Es wird etwas unruhig, bis alle eine 

halbe Stunde vor einem Gottes-

dienst ihre Plätze zum „Einblasen“ 

eingenommen haben und der 

nichtsahnende Beobachter kann 

überrascht zusehen, was alles aus 

den Koffern, Hüllen und Taschen 

ausgepackt wird: die den hellen 

Klang erzeugenden Trompeten, die 

zur gleichen Familie gehörenden 

Posaunen, die als „Nachtigallen“ 

unter den Hörnern gelobten Flügel-

hörner, die mit den Waldhörnern, 

Tenorhörnern und Baritonen einen 

runden Klang abgeben und die 

Tuba, die den Schlussstein im Fun-

dament der Töne setzt. 
  

POSAUNENCHOR  
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Gelegentlich befindet sich auch ein 

Kornett oder ein Euphonium da-

runter, ersteres klingt zwischen 

Trompete und Flügelhorn, zweites 

füllt die Klanglücke zwischen Te-

norhorn und Tuba.  

Jedes dieser Blechblasinstrumente 

hat eine längere geschichtliche Ent-

wicklung hinter sich, deren Erläu-

terung den Rahmen dieser Betrach-

tung sprengen würde. 

Jetzt fehlen nur noch der Noten-

ständer und die Noten, die mög-

lichst fehlerfrei zu überwindenden 

schwarzen und hellen Pünktchen, 

mit und ohne Fähnchen, die auf und 

zwischen den 5 Linien des Noten-

systems lauern, um in Töne umge-

setzt zu werden.  

Und wenn das alles erfolgreich ge-

lingt, die herrlichen Klangfarben 

das Kirchengewölbe erfüllen, führt 

das zu dem oben erwähnten 

Glücksmoment.  

 

Aktivitäten, an die wir uns gern er-

innern: 

Wir haben Pate gestanden für die 

Neugründung des Posaunenchores 

Ratzeburg auf deren Einladung zu 

einem Konzert. Er ist auch heute 

noch sehr aktiv;  

die Teilnahme an der leider erfolg-

losen Friedenskundgebung „fünf  

 

vor zwölf“ gegen den Irakkrieg auf 

dem Römerberg 2003, zu der der 

Kirchenpräsident Prof. Steinacker 

eingeladen hatte;  

das Europa-Projekt zum europäi-

schen Kulturaustausch in Schwe-

den 2006 mit dem deutschen Bot-

schafter; 

„Bläser für ein tolerantes Alsfeld“ 

ein Aufruf unserer Kirchenge-

meinde gegen eine NPD-Demo;  

die Konzertreise auf Einladung 

zum 5. Jubiläum des Neubaus der 

Christuskirche in Nürnberg 2012; 

die Teilnahme an zwei Deutschen 

Posaunentagen 2008 in Leipzig 

und 2016 in Dresden, die mit über 

16000 Bläser*innen als „größten 

Posaunenchor der Welt“ ins Guin-

nessbuch der Rekorde eingetragen 

wurden, bleiben unvergessen. 

 

Die Posaunenbewegung ist im Jahr 

2016 auf Empfehlung der Deut-

schen UNESCO-Kommission in 

das „Bundesweite Verzeichnis im-

materielles Kulturerbe“ aufgenom-

men worden. 

Eine Auszeichnung, die uns Posau-

nenchorler stolz macht. 

 

Uli Beyenbach 

Juni 2022 
(Foto: Uli Beyenbach)

  

POSAUNENCHOR 
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DANKE 
 
 

Wir gehören zu den Gemeinden, 

die sich glücklich schätzen können, 

über ein dreiviertel Jahrhundert 

hinweg solch einen wunderbaren, 

überaus aktiven Posaunenchor zu 

haben. Wir danken allen Bläser/in-

nen und unserem langjährigen 

Chorleiter Uli Beyenbach für ihren 

segensreichen Dienst.  

Ihr seid „Gehilfen der Freude“, wie 

Paulus das nannte, denn es ist eine 

Freude, Euch zuzuhören und mit 

Euch zu feiern.  

„Mit Trompeten und Posaunen 

jauchzet vor dem Herrn, dem Kö-

nig!“ (Psalm 98, 6) 

Pfarrer Peter Remy,  

Vorsitzender des Kirchenvorstands 

 
 
 
 

  

DANKE / ANZEIGE   
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UNSERE GOTTESDIENSTE  
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Einladung zum Partnerschaftsgottesdienst  

East Kerala – Oberhessen 
 

Auch als Evangelische Kirchengemeinde Alsfeld wollen wir herzlich ein-

laden zum Partnerschaftsgottesdienst East Kerala – Oberhessen, der 

 

am Sonntag, 25.09.2022 um 14.00 Uhr 

in der Walpurgiskirche 
 

stattfindet. 

 

Den Livestream des Gottesdienstes können Sie auch auf unserer Ge-

meinde-Website 

www.evangelische-kirche-alsfeld.de 
aufrufen und so den Gottesdienst von zu Hause aus mitfeiern. 

 

Bitte beachten Sie, dass es an diesem Tag keinen Gottesdienst um 9.30 

Uhr in der Walpurgiskirche gibt!  

 

Pfarrer Uwe Ritter 

 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

 

  

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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Corona-Schutz-Maßnahmen  

Auch wenn die staatliche Corona-Notverordnung ausgelaufen ist, so gilt 

dies leider nicht für die Gefährdungen, die weiterhin von dem Virus aus-

gehen. Wir alle als Bürger, aber auch wir als Kirchengemeinde, tragen 

weiterhin Verantwortung dafür, die Verbreitung der Epidemie und Anste-

ckungsgefahren gering zu halten. 

Der Kirchenvorstand bittet deshalb darum, 

 dass sich Kirchenbesucher/innen weiterhin an der „3G-Regel“ (ge-

impft, genesen, getestet) orientieren, auch wenn keine Kontrolle des 

Nachweises mehr stattfindet. 

 dass während der Gottesdienste eine Mund-Nasen-Maske (nach Mög-

lichkeit eine FFP2-Maske) getragen wird. 

 dass Menschen, die nicht einem Hausstand angehören, zueinander Ab-

stand halten. Auch beim Kommen und Gehen sollte auf körperlichen 

Abstand geachtet werden. Nahe sein kann man sich auch auf andere 

Weise! 

 dass die Nies- und Hust-Etikette beachtet und die bereitgestellte Hän-

dedesinfektions-Station genutzt wird. 

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme!  

(Text Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bi-

belanstalt, Stuttgart - Grafik © GemeindebriefDruckerei) 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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So. 17.07.2022 

 

5. So. nach Trinitatis 

P: 1. Mose 12,1-4a 

 

Kollektenzweck:  

Für die Einzelfallhilfen 

der regionalen Diakoni-

schen Werke 

Walpurgiskirche  

 

 9.30 Uhr Gottesdienst  

                 mit Taufen  

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

 

19.00 Uhr Gottesdienst  

 

 

Günther 

 

 

 

 

Kigo-Team / 

Ritter 

Günther  

 

So. 24.07.2022 

 

6. So. nach Trinitatis  

P: Röm 6,3-8 (9-11) 

 

Kollektenzweck: 

Für die eigene  

Gemeinde 

 

Walpurgiskirche 

 

 9.30 Uhr Gottesdienst 

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Uhr Gottesdienst 

 

 

 

 

Eppler/ 

Prädikant 

 

 

Eppler/ 

Prädikant 

 

So. 31.07.2022 

 

7. So. nach Trinitatis 

P: Joh. 6,1-15 

 

Kollektenzweck:  

Für die Ökumene und 

Auslandsarbeit (EKD) 

 

Walpurgiskirche 

 

 9.30 Uhr Gottesdienst  

                 mit Abendmahl 

 

Martin-Rinckart-Haus  

 

17.00 Uhr Gartenandacht 

                  mit dem  

                  Posaunenchor 

 

 

 

Günther 

 

 

 

 

Günther 

 

 

Di. 02.08.2022 

 

Walpurgiskirche  

 

19.00 Uhr ökumenisches 

                  Friedensgebet 

 

 

 

Remy 

 

 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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So. 07.08.2022 

 

8. So. nach Trinitatis 

P: Markus 12, 41-44 

 

Kollektenzweck:  

Für die eigene  

Gemeinde 

 

 

Walpurgiskirche 

 

 9.30 Uhr Gottesdienst 

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Uhr Gottesdienst 

 

 

 

 

Remy 

 

 

 

Remy 

 

 

 

So. 14.08.2022 

 

9. So. nach Trinitatis 

P: Matthäus 25, 14-30 

 

Kollektenzweck:  

Für den deutschen 

Evangelischen Kirchen-

tag (DEKT) 

 

 

Walpurgiskirche 

 

 9.30 Uhr Gottesdienst  

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

17.00 Uhr Gartenandacht  

                  mit Posaunenchor 

 

 

 

 

Günther 

 

 

 

Günther 

 

  

 

 

So. 21.08.2022 

 

10. So. nach Trinitatis 

Israelsonntag 

P: Matthäus 5,17-20 

 

Kollektenzweck:  

Für die eigene  

Gemeinde 

 

 

Walpurgiskirche  

 

 9.30 Uhr Gottesdienst 

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Uhr Gottesdienst  

 

 

 

 

Ritter 

 

 

 

Ritter  

   

 
 

 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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So. 28.08.2022 

 

11. So. nach Trinitatis 

P: 2. Samuel 12, 1-

10.13-15a 

 

Kollektenzweck:  

Für die besonderen ge-

samtkirchlichen Aufga-

ben (EKD) 

 

Walpurgiskirche  

 

 9.30 Uhr Gottesdienst  

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Uhr Gottesdienst 

 

 

 

Remy 

 

 

 

Remy 

 

So. 04.09.2022 

 

12. So. nach Trinitatis 

P: Apostelgeschichte 

9,1-20 

 

Kollektenzweck:  

Für die eigene Ge-

meinde 

 

Walpurgiskirche  

 

 9.30 Uhr Gottesdienst 

                 mit Abendmahl  

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Uhr Gottesdienst 

                  mit Abendmahl  

 

 

 

Ritter 

 

 

 

Ritter 

 

Di. 06.09.2022 

 

 

 

Christ-König-Kirche  

 

19.00 Uhr ökumenisches 

                  Friedensgebet 

 

 

So. 11.09.2022 

 

13. So. nach Trinitatis 

P. Lukas 10, 25-37 

 

Kollektenzweck:  

Für die Telefonseelsorge 

 

Walpurgiskirche 

 

 9.30 Uhr Gottesdienst 

                 mit Taufen  

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Gottesdienst  

 

 

 

Remy 

 

 

 

 

Remy 

 

   

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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So. 18.09.2022 

 

14. So. nach Trinitatis 

P: Jesaja 12,-16 

 

Kollektenzweck:  

Für die Wohnungsnotfall-

hilfen (Diakonie Hessen) 

Walpurgiskirche 

 

 9.30 Uhr Gottesdienst 

 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Uhr Gottesdienst  

 

 

Prädikant/in 

 

Kigo-

Team/Ritter 

 

 

Prädikant/in  

 

So. 25.09.2022 

 

15. So. nach Trinitatis 

P: Galater 5,25 bis 6,10 

 

Kollektenzweck:  

Für die eigene  

Gemeinde 

 

Walpurgiskirche  

 

14.00 Uhr (!) Partnerschafts- 

                  gottesdienst East- 

                  Kerala / Oberhessen 

                  (siehe auch Seiten 

                  16 und 17) 

 

 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Uhr Gottesdienst 

 

 

 

 

Bischof Fran-

cis Partner-

schaftsaus-

schuss 

 

 

 

Kigo-Team / 

Ritter 

 

 

Remy  

 

So. 02.10.2022 

 

Erntedank 

 

 
 

Kollektenzweck:  

Für Brot für die Welt (Di-

akonie Deutschland)  

 

Walpurgiskirche 

 

10.00 Uhr (!) Familien- 

                  gottesdienst 

                  mit Kindern der  

                  Kita in der Krebs- 

                  bach 

 

 

 

 

Ritter 

 

 

 

 

 

 

 

 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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Di. 04.10.2022 

 

Walpurgiskirche 

 

19.00 Uhr ökumenisches 

                  Friedensgebet 

 

 

 

Remy 

 

So. 09.10.2022 

 

17. So. nach Trinitatis 

P: Jesaja 49,1-6 

 

Kollektenzweck:  

Für die Tafelarbeit  

(Diakonie Hessen)  

 

Walpurgiskirche  

 

 9.30 Uhr Gottesdienst  

                Goldene  

                Konfirmation 

 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Uhr Gottesdienst  

 

 

 

Remy 

 

 

 

Kigo-Team / 

Ritter 

 

 

Remy 

 

So. 16.10.2022 

 

18. So. nach Trinitatis 

P: Epheser 5, 15-20 

 

Kollektenzweck:  

Für die eigene  

Gemeinde 

 

 

Walpurgiskirche  

 

 9.30 Uhr Gottesdienst  

 

11.00 Uhr Kindergottesdienst  

 

Martin-Rinckart-Haus 

 

19.00 Uhr Gottesdienst  

 

 

 

 

Prädikant/in 

 

Kigo-Team / 

Ritter 

 

 

Prädikant 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

 
 
 

Taufen sind auch zur Zeit in Absprache möglich – bitte melden Sie sich 

beim Pfarrer Ihres Bezirks oder im Gemeindebüro. 
 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••  

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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FREUD UND LEID IN UNSERER GEMEINDE 
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Meditation 

Innehalten I Meditation 

Achtsamkeit | Impuls I Innehalten I Segen 

 

 
 

Die nächsten Termine: 

immer montags um 19.30 Uhr  

Chorraum der Dreifaltigkeitskirche  

 25.07. / 08.08. 

05.09. / 17.10 

Da Pfarrer Günther von Mitte August bis Anfang November 

eine Studienzeit wahrnimmt, können die Meditationsabende in 

dieser Zeit nur einmal im Monat stattfinden. Die Leitung liegt 

dann in den bewährten Händen von Frau Kaschub. 

 
  

TERMINE / VERANSTALTUNGEN  
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Über den Dächern von Alsfeld 
 

Während der Besichtigung der 

Walpurgiskirche im Mai konnte 

man bei den großen Kindern der 

Ev. Kita „Am Rodenberg“ die 

Begeisterung über das gewaltige 

Bauwerk deutlich spüren. 

Schon beim Spaziergang in die 

Stadt beeindruckte die Kinder der 

große Kirchturm, den man bereits 

vom Rodenberg aus erkennen 

konnte. 

Je näher wir der Kirche kamen, 

umso erstaunter waren die Kinder 

über den Perspektivwechsel. 

Dieses Erlebnis beschäftigte die 

Großen so sehr, dass sie in der Kita 

der Leiterin Heike Schweiner 

davon berichteten. 

Sie nahm die Freude der Kinder 

zum Anlass, um einen Termin für 

eine Turmbesichtigung zu 

vereinbaren. 

Am 02. Juni ̀ 22 war es dann soweit 

und die Gruppe wurde von Pfarrer 

Günther vor der Kirche in Empfang 

genommen. 

Nun begann ein anstrengender 

Aufstieg. Zuerst besichtigten wir 

die Türmerstube und Pfr. Günther 

erläuterte den Kindern die 

historischen Hintergründe dieses 

Raumes. Anschließend ging es 

weiter zum Rundgang auf die 

Außenempore, wo alle einen 

spektakulären Ausblick auf die 

Stadt und Umgebung hatten. 

(Foto H. Schweiner)  

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 
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Begeistert kamen die Kinder 

miteinander ins Gespräch: „Schau 

mal, da unten ist der Marktplatz, 

und ist das dort drüben die 

Tankstelle? Oh wie klein das alles 

ausschaut von hier oben!“ 

Nach dem Abstieg der 145 

Treppenstufen konnten die Kinder  

 (Foto H. Schweiner) 

 

 

zur Stärkung noch ein Eis 

genießen, bevor wir uns auf den 

Rückweg begaben. 

In Kürze erwartet uns noch ein 

drittes Event bei dem der Kantor, 

Herr Wahby, den Kindern die 

imposante Orgel vorstellen wird.  

Das bevorstehende Sommerfest 

mit dem Thema 

„Hut ab – 

unsere Stadt 

feiert 800. 

Geburtstag“ 

greift die 

Erlebnisse der 

Kinder auf und 

bringt die 

Besonderheiten 

„ihrer“ Stadt 

zum Ausdruck.  

Diese Aktionen 

werden durch 

Geschichten, 

Lieder und 

Bastelaktionen 

ergänzt und 

machen den 

Kindern die 

Schönheit ihrer 

Heimat 

bewusst. 
 

Ihre Kita „Am Rodenberg“

 

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 
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Sommerfest der Kita „Arche Noah“ 
 

 

Unter dem Motto: 

 

,,Mach doch mit 

sei dabei in der Kita, 

spiel mit uns 

schau nicht nur zu 

in der Kita..." 

 

 

feierte die evangelische Kinderta-

gesstätte "Arche Noah" Am Lie-

den, ihr 1. Sommerfest nach 2 Jah-

ren Corona Abstinenz mit allen Fa-

milien, Freunden und Bekannten. 

 

Die Corona Hygiene-Vorschriften 

wurden selbstverständlich einge-

halten.  

 

Nach der Begrüßung durch die 

Kitakinder mit Gesang und Tanz 

gab es kein Halten mehr für Klein 

und Groß, denn es hieß ja: 

 

"Spiel mit uns, schau nicht nur zu!" 

 

 

 

 

Man konnte dies beim Dosenwer-

fen, Mensch ärgere dich nicht 

XXL, Ring Lasso und auf einer 

Hüpfburg in vollen Zügen auskos-

ten. 

 

Zum Stärken gab es wieder unser 

großes kulinarisches Buffet mit 

warmen und kalten Getränken. 

 

Ein weiteres Highlight für die Kin-

der war das Slushy Ice und die 

Tombola, bei der jeder nur gewin-

nen konnte. 

 

Wir wünschen Ihnen, liebe Kir-

chengemeinde, einen unbeschwer-

ten Sommer. 

 

Ihr Team der Arche Noah 

 
  

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE  
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Bilder vom Sommerfest: 

 
 

 

(Alle Fotos Kita „Arche Noah“)  

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 
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Theater „Piccolino“ in der Kita Krebsbach 
 

Die Kindergartenkinder (ab 3 

Jahre) der Kita Krebsbach durften 

sich am 24. Juni 2022 über eine 

Puppentheatervorstellung freuen!  

Herr Sperlich und sein Team vom 

Theater Piccolino aus Freigericht 

waren im Turnraum zu Gast mit ih-

rer mobilen Bühne und spielten den 

GRÜFFELO vor. 

Hierbei legen die Akteure sehr viel 

Wert auf die Interaktion mit den 

Kindern, d.h. die Kinder werden in 

die Geschichte mit einbezogen, 

müssen aufpassen, Fragen beant-

worten und den Figuren auf der 

Bühne helfen. 

 

Es kam keine Langeweile auf, und 

die Kinder haben bis zum Ende ge-

spannt und aufmerksam zugehört. 

So konnte die Geschichte ausge-

hen, wie immer – die Maus wurde 

von keinem der Tiere im Wald ver-

speist und konnte sich auch gegen-

über dem Grüffelo (ein von ihr 

selbst erfundenes Fabelwesen mit 

Echtheitscharakter!) als die Schlau-

ere präsentieren. 

Die Kinder und Mitarbeiter/Innen 

der Kita danken dem Förderverein 

der Kita Krebsbach e.V. sehr herz-

lich, denn durch die Kostenüber-

nahme wurde das Erlebnis mög-

lich. 

Ihre Kita „Krebsbach“ 

 

 
(Foto Kita „Krebsbach“)  

AUS UNSERER KINDERTAGESSTÄTTE 
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KINDERSEITE 
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(Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 

Grafik © GemeindebriefDruckerei)  

MONATSSPRUCH 
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Nachmittag für Ältere 

Der „Nachmittag für Ältere“ trifft sich auch im Sommer. 

Folgende Termine sind vorgesehen: jeweils 14tägig am 

Mittwoch um 15.00 Uhr im Martin-Rinckart-Haus: 

 20. Juli 

3., 17. und 31. August 

14. und 28. September 

 

Neue Gesichter sind jederzeit gerne gesehen. 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 
 

 

 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

 

 

HOSPIZVEREIN ALSFELD e.V.  

              Ambulante Sterbe- und Trauerbegleitung 

Wir, der Hospizverein Alsfeld e. V., wollen unabhängig von Alter,  

Lebenseinstellung, Glauben, Herkunft, finanzieller Voraussetzungen  

den Kranken die Möglichkeit geben, in Würde sterben zu können. 

Mitgehen – Dasein – Zuhören – bis zuletzt,  

gibt Hoffnung zum Leben 
Hospizbüro: Am Lieden 4a  36304 Alsfeld 

 Telefon: 06631 - 70 91 73    Fax: 06631 - 70 95 07 
E-Mail: info@hospiz-alsfeld.de 

Hospiz – Koordinationsstelle  06631 – 98 15 69 
Spendenkonten:   Sparkasse Oberhessen  IBAN: DE35518500790310100390 

 VR Bank HessenLand  IBAN: DE6853093200000153 

 

  

NACHMITTAG FÜR ÄLTERE 

N
a
c
h

m
itta

g fü
r
 Ä

lte
r
e
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Frauengesprächskreis 

 
jeweils 19.30 Uhr 

M a r t i n - R i n c k a r t - H a u s ,  
Einsteinplatz 6 

Sie überlegen noch, ob das was für Sie ist?  

Einfach kommen und ausprobieren! 
 

T e r m i n e  u n d  T h e m e n :  

August 

Der Frauengesprächskreis macht Ferien 

Do. 08. September 

Theologie entdecken 

 (Pfr. Remy) 

Mi. 05. Oktober 

„Singen und Sinnen“ 

Lieder aus dem EG+ kennenlernen 

(Pfr. Ritter und seine Gitarre) 

Änderungen können sich ergeben. 

Bitte beachten Sie auch die Hinweise in der Tagespresse 

Neue Gesichter sind jederzeit gerne gesehen. 

HERZLICH WILLKOMMEN !  

FRAUENGESPRÄCHSKREIS 
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Walpurgiskirche Kirchplatz 1  

   

Dreifaltigkeitskirche Roßmarkt 26  

   

Tilemann-Schnabel-Haus Am Lieden 2  

   

Martin-Rinckart-Haus Einsteinplatz 6   

   

Pfarramt I  

Karl-Weitz-Straße 30 

Pfarrer Peter Remy,  

Vorsitzender des Kirchen-

vorstandes 

E-Mail:  

peter.remy@ekhn.de 

 06631- 3435 

 06631-919813 

   

Pfarramt II  

Am Lieden 4  

Pfarrer Uwe Ritter 

E-Mail:  

uwe.ritter@ekhn.de 

 06631-3465 

  06631-1262 

   

Pfarramt III  

Bantzerweg 1 

Pfarrer Theo Günther 

E-Mail: theo.guenther 

              @ekhn.de 

 06631-5354 

 06631-919853 

   

Dekanin 

Haus der Kirche 

Evangelisches  

Dekanat 

Vogelsberg,  

Fulder Tor 28 

Dr. Dorette Seibert 

E-Mail:  

dorette.seibert@ekhn.de 

 06631-9114912 

  06631 9114920 

 

   

Evangelische Alten-

heimseelsorge  

Haus Stephanus  

und Rambachhaus 

Pfarrer Horst Nold  06631-2162 

 

   

Küster  Jürgen Bellinger  06631-4496 

 

SO FINDEN SIE UNS  
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Evangelisches Gemeinde-

büro, Am Lieden 4 a 

Öffnungszeiten: 

montags – freitags  

9.00 – 12.00 Uhr 

Dagmar Schlitt 

Natascha Spahn 

E-Mail: kirchengemeinde. 

             alsfeld@ekhn.de 

www.evangelische-kirche-

alsfeld.ekhn.de 

 06631-4496 

  06631-72350 

   

Kantor 

 

Dekanatskantor  

Simon Wahby 

 und 

 06631-72818 

 simon.wahby@ekhn.de 

 

 

Evangelische  

Jugendarbeit 

Am Lieden 4 a 

Valentin Zimmerling 

Jugenddiakon, E-Mail: 

valentin.zimmerling@ekhn.de 

Wilma Well, gemeindepä-

dag. Mitarbeiterin 

wilma.well@ekhn.de 

 06631-7069655 

  06631-72350 

 

 06631-7069656 

  06631-72350 

   

Posaunenchorleiter Ulrich Beyenbach  06631-74474 

   

Evangelische 

Kindertagesstätte 

„Arche Noah“ Am Lieden 

Am Lieden 2 

Leitung: Svenja Sherrard 

E-Mail: kita.arche-noah.als-

feld@ekhn.de 

 06631-3122 

 

   

Evangelische 

Kindertagesstätte 

In der Krebsbach 

Schlesienstraße 1 

Leitung: Michaela Bastian 

E-Mail: kita.krebsbach.als- 

feld@ekhn.de 

 06631-6967 

  06631-709399 

   

Evangelische  

Kindertagesstätte 

Am Rodenberg 

Einsteinplatz  

Leitung: Heike Schweiner 

E-Mail: kita.rodenberg.als-

feld@ekhn.de 

 06631-5141 

  06631-708504 

   

Diakonisches Werk 

Altenburger Str. 33 

Sprechzeiten: 

Dekanatsstelle Vogelsberg 

 

Termine nach Vereinbarung 

 06631-72031 

  06631-3967 

SO FINDEN SIE UNS 

 

http://www.evangelische-kirche-/
http://www.evangelische-kirche-/
mailto:valentin.zimmerling@ekhn.de
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Seniorenheime  

(zuständig: Pfarrer Horst Nold, Alsfeld-Eudorf) 

Andachten: freitags im Wechsel Haus Stephanus und Rambachhaus 

(zurzeit nicht öffentlich wegen Corona-Pandemie) 

 

Nachmittag für ältere Menschen 

(Leitung: Pfarrer Theo Günther und Traute Gleiser) 

mittwochs 15.00 Uhr im Martin-Rinckart-Haus  
 

20.  Juli 17. August 14. September   

03.  August 31.  August 28. September   

 

Innehalten I Meditation 

(Leitung: Theo Günther, Pfarrer) 

montags 19.30 – 20.15 Uhr im Chorraum der Dreifaltigkeitskirche  

25. Juli 08. August 05. September 17. Oktober 

        

 

Vertrauensbibliothek  

(zuständig: Frau Monika Erler, Tel. Gemeindeamt 06631-4496) 

Die Vertrauensbibliothek im Martin-Rinckart-Haus ist während der regelmäßigen 

Veranstaltungen geöffnet. Bitte gegebenenfalls klingeln! 

 

Trauercafé „Die Brücke“ 

(Leitung: Hospizverein Alsfeld e. V., Am Lieden 4 a, Tel. 06631-709173,  

E-Mail: info@hospiz-alsfeld.de) am 1. Donnerstag eines jeden Monats um 15.00 

Uhr. Der Ort der Veranstaltung wird in der örtlichen Presse bekannt gegeben. Bitte 

melden sie sich telefonisch oder per E-Mail im Hospizbüro an. 

 

JUGENDARBEIT (außerhalb der Ferien) 

Der gemeindepädagogische Dienst für die Kinder- und Jugendarbeit wird zur-

zeit auf Dekanatsebene umstrukturiert. In unserer Kirchengemeinde wird es 

selbstverständlich auch weiterhin Gruppen und Angebote für Kinder und Ju-

gendliche geben. Im nächsten Gemeindebrief erfahrt Ihr/erfahren Sie mehr 

dazu. 
 

Mädelstreff im Tilemann-Schnabel-Haus  

(Leitung: Gemeindepädagogin Wilma Well) 

donnerstags 16.00 – 17.30 Uhr  (für Mädchen ab 10 Jahren) 

   

  

VERANSTALTUNGSKALENDER 



  

 40   

 


